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Mit dem 1 Okt beginnt ein neues Vierteljghrs Abonnement

a zweimal täglich
in einer Morgen und Abend Ausgabe

erſcheinende

Haale Zeitung
Wir bitten die Beſtellungen rechtzeiti anzumelden damit die

Zuſtellung unſererſeits regelmäßig erfolgen kann
Die Saale Zeitung deren Tendenz nach wie vor eine

vollſtändig nnabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſtenBlättern und iſt durch ren regelmäßigen telephoniſchen und
telegraphiſchen Verkehr mit Berlin und ihre zahlreichen Ver
bindungen in allen größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine
Reihe gediegener Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf
das ſchnellſte über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten

zu unterrichten h r g dDie politiſchen Nachrichten und Juformationen derSaale zeitig zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zü
verlaſſtare aus und werden durch ſachliche Leitartikel welche
alle Tagesfragen erſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen vermiſchten und Hanudelstheile wird eingehende orgfalt gewidmet die Kursberichte
der Berliner Fonds und Getreidebörſe telephoniſch über
mittelt bringt die Abendnummer deſſelben Tages Das
Fenilleton wird ſeinen alten Ruf bewahren Die Sonntags
Ausgabe bringt ſtets beſonders ansgewählten und reichlichen Leſeſtoff

Jn dem täglich erſcheinenden
Anterhaltungs Hlatt

veröffentlichen wir Nomane und Erzählungen beliebter und
namhaſter Autoren

Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſel Zeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeftoffes unſeres Blattes

Die SagleZeitnug iſt Publikations Organ des J
und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie der KöniglAmtsgerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere
hinſichtlich der Eintragüngen in die Handels und Geſellſchafts
Regiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes Anzeigen haben
G zu großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten

rfolg
Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt

ihren Beiblättern

Anterhaltnngs Blatt wBlätter fürs Hans
und Verlooſungs Liſte

beträgt für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug
durch die Poſt 3 Mark Diejenigen unſerer Leſer in Halle und
Giebichenſtein welche die Zeitung zweimal i ſe erhalten
wünſchen haben dafür einen Bringerlohn von 25 e viertel
jährlich zu entrichten doch kann die Zeitung auch in der Expedition
und bei unſeren im Jnſeratentheile aufgeführten Ausgabeſtellen
täglich zweimal abgeholt werden wobei der Briugerlohn in
Wegfall kommt

Diejenigen Leſer in Halle Giebichenſtein und Trotha welche die Saale

Zeitung nicht zweimal täglich beziehen es vielmehr bei einmaligerZuſtellung täglich bewenden laſſen wollen erhalten die Morgen

und Abend Ausgabe des betreffenden Tages abends durch unſere Aus
träger zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

xöÖ22
Deutſches Reich

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Telegramm Auch heute Freitag abend beſchäftigt ſich

die Mehrzahl der Blätter mit den zu erwartenden Folgen
der Verſöhnung des Kaiſers mit dem Fürſten Bis
marck Jn einer bemerkenswerthen Darlegung reſumirt die
Voſſ Ztg dahin Wenn Fürſt Bismarck fortan wie bisher

den Kampf gegen den Grafen Caprivi ter die Regierung
und die Politik des neuen Kurſes führen ſollte dann würde
er durch die Depeſche von Güus allein ins Unrecht verſetzt
dann hätte die öffentliche Meinung allen Grund jede Schuld
an der Fortdauer des unerquicklichen Zwiſtes nicht mehr auch
nur theilweiſe der Regierung ſondern einzig und allein auf
den Fürſten Bismarck und ſeine Umgebung zu ſchieben Der
Schloßherr im Sachſenwalde werde die Veränderung in ſeiner
Lage erkennen vielleicht ſei er auch nach ſeiner ſchweren Krank
heit des langen Haders müde in jedem Falle könne man mit
Spannung dem Gegenſtück entgegenſehen das nun eigentlich
der Rede des Grafen v Bismarck über die Militärvorlage
geliefert werden müſſe Der freundliche Depeſchenwechſel
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck erweckt
auch in dem uns befreundeten Auslande die lebhafteſte Theil
nahme So ſchreibt die Neue Fr Preſſe

Kaiſer Wilhelm hat nur eine Pflicht erfüllt als er an das
Krankenbett des alten Kanzlers herantrat aber es iſt menſchlich
ſchön wenn Monarchen in der Fülle ihrer Gewalt die ſo
leicht zur Rückſichtsloſigkeit verlockt ſich ſelbſt überwinden eine
harke und ſchwere Pflicht erfüllen perſönliche Neigungen und
Stimmungen dem Staatsgedanken unterördnen ſich vor dem
Verdienſte neigen und die Ehrfurcht vor der herrlichen Offen
barung der Natur im Genie nicht verlieren So handelt ein
Monarch der ſich im Geiſte des großen Friedrich nur als den
erſten Diener im Staate anſieht Die deutſche Nation werde
ſrerdig egrüßen daß der bisherige r Widerſpruch in
ihren Empfindungen ditrch das Telegramm des Kaiſers und die
Antwort des Fürſten Bismarck nicht aufgehoben aber weſentlich
gemildert worden Es herrſchte das Bedürfniß daß die Achtung
vor der Kroue in Uebereinſtimmung gebracht werde mit der
Verehrung Bismarck s und jener Ueberlieferung welche
durch den lebenden Zeugen einer großen Vergangenheit reprä
ſentirt wird Die Dankbarkeit gegen Bismarck ſollte nicht den
Stempel einer innern Abkehr vom Kaiſer erhalten und jeder
Ausdruck der Sympathie für den alten Kanzler ſollte nicht ein
moraliſcher Vorwurf gegen den Kaiſer werden Jn ſeinem
Telegramm hat Kaiſer Wilhelm die Worte gefunden welche auf
de Lippen ſeines Volkes ſchweben Wir empfinden einige Ge
nugthuung daß der verſöhnliche Schluß des Epos in unſerer
Monarchie erfolgte Wir haben nicht vergeſſen daß auch
unſere Bundesgenoſſenſchaft ein Werk Bismarck s iſt Auch
die deutſche Nation in Oeſterreich wird die Verſöhnung zwiſchen
e Wilhelm und Fürſt Bismarck mit inniger Theilnahme
egleiten
Aus Poſen meldet uns ein Telegramm daß von einem

Freunde des Fürſten Bismarck dortſelbſt mitgetheilt wurde
daß Bismarck in 14 Tagen volle 14 Pfund verloren habe und

Zeitung
Auzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit

15 Pfg und in dervon unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
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11 Centimeter dünner geworden ſei Das Leiden des Fürſten
Bismarck habe uicht blos in Jschigs beſtanden es ſei auch
noch Wirbelroſe hinzugetreten

Die Sonntagsruhe Konferenzen
Telegramm Die Konferenz mit den Arbeitgebern und

Arbeitnehmern aus Gruppe 3 der Gewerbeſtatiſtik Berg
bau da ter und Salinenweſen über die Sonn
tagsruhe hat heute Freitag ihre Berathungen fort
denſelben liegt eine ſehr umfangreiche Vorlage zu Grunde
Sie beſtimmt daß in allen Betrieben des Bergbaues vom
I Okt 1895 ab eine längere Arbeitszeit als 24 Stunden
Wechſelſchicht verboten wird Statt der 24ſtündigen Wechſel
ſchicht wird eine 18ſtündige vorgeſchlagen jedoch von den
Arbeitgebern und den Arbeitnehmern abgelehut Man will
es lieber bei den 24 Stunden an Bei den Kupferhütten
wurde die Frage erörtert ob die Kupfer Flammöfen ununter
brochen betrieben werden ſollen

Vom Kolonialrath
Telegramm Nachdem der Koloniaälrath in ſeiner

Mittwochsſitzung ſich noch mit der Frage der Errichtung von
Privattranſitlagern in Togo ſowie mit der Frage der ausſchließ
lichen Handelsberechtigungen in Kamerun beſchäftigt hatte ſetzte
am Donnerstag vormittag die Kommiſſion die Berathung des
Entwurfs der Etat Verordnung für Oſtafrika fort Um 2 Uhr
nachmittags trat ſodann der Kolonialrath zu einer Plenarſitzung
zuſammen und ſetzte die Verhandlung über die Fürſorge für
die befreiten Sklaven fort Es wurde die in der geſtrigen
Abendunmmer bereits mitgetheilte Reſolution angenommen
Der Kolonialrath ging ſodann zur Berathung des Etats über
und begann mit dem Etat für Kamerun Hierbei wurde die
bei der Balingaſtation vorgekommene Kataſtrophe zur Sprache
gebracht bei welcher Lientenant v Volckamer ſeinen Tod
fand Seitens des mit den Verhältniſſen vertrauten Haupt
manns Morgen wurden die erforderlichen Aufklärungen mit
dem Hinzufügen gegeben daß ein abſchließendes Urtheil micht
eher möglich ſein werde als bis der in nächſter Zeit erwartete
Freiherr v Stetten von ſeiner Expedition zurückgekehrt ſei
Jn der heutigen Sitzung wurde die Berathung des Ent
wurfs fortgeſetzt Bei dem Etat für Kamerun ſprach ſich der
Kolonialrath auf Anregung und Antrag des Herrn Wör
mann für Durchführung des deutſchen Maß Münz und
Gewichtsſhſtems aus der Etat für Togo wurde ohne Debatte
durchberathen bei dem Etat für Südweſtafrika
wurde die Lage der dortigen Verhältniſſe beſonders auch
im Hinblick guf die gegenwärtig mit Hendrik Witboi
vorhandenen Schwierigkeiten einer eingehenden Be
ſprechung unterzogen Sodann wurde auf die mangelhafte
Verbindung des Schutzgebietes mit dem Mutterlande ſowie
die Nothwendigkeit einer geſicherten Landungsſtelle an der
Tſogchaub Mündung hingewieſen Der Kolonialrath war
darüber einig daß eine wirkſame Niederwerfung Witboi s mit
allen Mitteln erſtrebt werden müſſe und nahm in dieſem
Sinne folgenden Antrag an 3 Der Kolonialrath hält es für
nothwendig dem gegenwärtigen Kriegszuſtande und den damit
verbundenen Mißſtänden ein ſchleuniges Ende zu bereiten und
erſucht den Herrn Reichskanzler fortgeſetzt die hierzu geeigeten

Columbiſche Weltausſtellungs Berichte

Von S brrtos Berges

Chicago Anfang September 1893
Denn du haſt wie der Sänger mit Kunſt die Geſchichte

gemeldet das läßt ſich leider von der amerikaniſchen
Sektion im Jnduſtrie Palaſte nicht ſagen Die Geſchichte
der amerikaniſchen Jnduſtrie iſt auch nicht mit der geringſten
Kunſt gemeldet Hätten nicht die Yankees durch den wunder
baren deutſchen Rahmen durch die reizenden Arrangements
Oeſterreichs Frankreichs Beigiens ja der Schweiz und
kleinerer Staaten erſchreckt noch im letzten Augenblicke eine
Ecke eine lumpige Ecke ihrer Sektion nothdürftig aus

r ſo wäre die geſammte Abtheilung eine Oede von
uden und Käſten und Tiſchen Wie das wohl gekommen ſein

mag Je nun das iſt auch wieder ſo ein Beweis von der
Zerriſſenheit aller amerikaniſchen Veranſtaltungen übergroß
im Großen Allgemeinen aber lückenvoll unausgeführt fehler
haft wenn man beginnt in Einzelheiten hinabzuſteigen Die
Darbietungen der Unionsſtaaten im Ackerbaupalaſt im Berg
baugebäude in der Halle für das Verkehrsweſen ſind zum
Theil über alles Lob erhaben aber hier im Hauptgebände
wo die glänzendſte Betheiligung aller Fremden vorauszuſehen
war iſt nichts geſchehen Lange öde Reihen von Schranken
präſentiren ſich dem Auge hier und da ſpärlich ein Pavillon
und der nachtheilige Eindruck tritt um ſo unangenehmer an
den Beſchauer heran da die gegenüberliegenden prunkhaften
Ausſtellungen Deutſchlands und Oeſterreichs die angrenzenden
Seklionen Frankreichs und Belgiens zum Vergleiche geradezu

erausfordern
Selbſtverſtändlich haben die Firmen der Vereinigten Staaten

d grandioſe Ausſtellung von Gütern der heimiſchen Jnduſtrie
Jugnſtaltet ſo ſagt nämlich deriaſfgt e Weltausſtellungs
ſt hrer der aber eines der unzuverläſſigſten Bücher der Welt
et Von einer grandioſen Ausſtellung in irgend einem
a nne kann nun und nimmer die Rede ſein man wolle es
daß auf die gar nicht in Betracht kommende Fülle anwenden
de aber unter den ungeheuren Anhäufungen von Schund

e hier aufgeſpeichert liegt niemandem zum Nutzen allen im
nene ine unabſehbare Menge guter beachtenswerther und

er Erzeugniſſe verſteckt ſein müſfen das ſteht für den

der das Land und ſeine Jnduſtrie kennt ganz außer Zweifel
Anders als die anderen Sektionen will die amerikaniſche be
handelt ſein Wenn man bei ihrer Beurtheilung gerecht ſein
will dann muß man ſie bei ihrer praktiſchen Seite
faſſen ich meine bei denjenigen Jnduſtrie Erzeugntſſen die
dem praktiſchen Gebrauche gewidmet ſind Jn hochpraktiſcher
Anpaſſung aller Artikel an den Gebrauch an Vereinfachungen
und Verbeſſerungen leiſten die Amerikaner das Be
deutendſte Hierin ſind ſie allen Nationen der Erde über
Jm übrigen aber müſſen ſie ſich s nun gefallen laſſen daß der
Ausländer ihre rn als unzweckmäßig überladen be
lächelt Was ſollen dieſe Unmengen von Gegenſtänden die in
Europa von jedem Lande und beſſer fabrizirt werden Auf
einer Weltausſtellung ſoll jedes Land ſeine Spezialitäten wo
möglich ſein Beſtes ſeine Neuheiten zeigen dasjenige was der
in den fremden Ländern zuzuführen wünſcht Die

merikaner haben dieſe Anſicht uicht getheilt und eine show
hier veranſtaltet die einem Jahrmarkte ähnlich ſieht Aus
dieſem Grunde nehmen die Vereinigten Staaten den größten
Platz ein weit über ein Viertel des Gebändes und zeigen ver
hältnißmäßig das Wenigſte

Machen wir uns denn auf dieſe Wüſte zu durcheilen und
nach Oaſen auszuſpähen leicht ſind ſie zu finden denn wo
es wirklich einmal etwas zu ſehen giebt da drängt ſich in
dichten Haufen das Volk, während weite Strecken unſerer
Marſchroute wie z B die TextilSektion vom Morgen bis
zum Abend leer und verödet bleiben Aber hier halt was
iſt das ach das iſt ja geradezu köſtlich ſelbſt aus der Ent
fernung entdecken wir mm ja das iſt ein Stück echten
u Yankeehumors eine Venuns man denke eine
euus in
Doch nein Jch will nicht vorgreifen Begeben wir uns

v berühmten Tiffany deſſen koſtbare Ausſtellung von
iamanten Gold und Silberſächen den Eingang der amerika

niſchen Sektion bildet Hier darf man ſich nun nicht wundern
wenn der Fuß zögert das Auge ſich geblendet ſchließt vor
denn lang dem ungeheuren Reichthum der von allen Seiten
ſtrahlt Die Liebe der Amerikaner zum Schmuck iſt ja be
kannt von der Prachtentfaltung anf den Feſten der Pluto
kratie von den funkelnden Millionen die da an den weißen
Hälſen im nen der Ladies und an den Fingern
der Gentlemen zur Schau getragen werden erzählen zuweilenunſere Zeitungen Und Tiffand in New York ſt er Lieferant

aller dieſer Herrlichkeiten Die Güter welche in der Columbig
Avenue in Chicago von ihm ausgeſtellt ſind repräſentiren
einen Werth von ſechs Millionen Reichsmark Hier fällt
zuerſt ein großer Glaskaſten ins Auge welcher die Diamanten
ausſtellung der Firma enthält Schwer iſt es eine Gaſſe ſich
zu bahnen denn Damen belagern die Schauſtellung von allen
Seiten und die unnnterbrochenen Ausrufe des Entzückens und
der Bewunderung verſtummen nicht eher bis einer der vielen
83 in bürgerlicher Kleidung herumwandelnden Detektives den
Schluß der Pavillons anmeldet Aber es gelingt uns doch

einen Blick auf den rieſengroßen Tiffany Diamanten zu
werfen der ſeine 100,000 Dollar werth iſt Gold und
Silberſachen in kunſtvoller Arbeit und reicher Fülle ſind vor
hauden ſie zeigen das Beſte was Aurerika in der Gold und
Silberſchmiedekünſt zu leiſten vermag Deutſchland das
ſteht wohl außer Frage beſitzt und hält in dieſen
Künſten noch die aber Amerika iſt ihm dicht
auf den Ferſen und in einer Hinſicht ſogar vor aus
nämlich in neuen originellen Formen was von dendentſchen Meiſtern in Edelmetallen mit heißem Bemühen ge
ſucht wird eine moderne nationgle Formenrichtung ein deut
ſcher moderner Stil das baut Amerika gegenwärtig mit
ntein Erfolge auf Den Deutſchen verglichen mit den

Arbeiten der Tiffany Schauſtellung fehlt die Originalität
immer noch folgen die Formen der mittelalterlichen Renaiſſauce
wenn auch die Kunſt heute wieder auf derſelben Höhe ſteht
wie damals vor Jahrhunderten und ſoweit es ſie ſelbſt die
Kunſt betrifft Führerin iſt Als ein charakteriſtiſches Stück
der amerikaniſchen Richtung die ſich überall zu offenbaren be
innt darf die ſogenannte Magnolia Vaſe gelten die eine
auptattraktion des Tiffany Pavillons bildet Sie iſt 31
oll hoch ans Silber hergeſtellt und mit Gold und Opal

Matrix verziert Jhre Form iſt eine veredelte und moder
üiſtrte Reproduktion von Töpfereierzeugniffen der unbekannten Ureinwohner Nord Amerikas Die Form der

Magnolia Vaſe im Speziellen wurde durch einige uralte
Scherben beſtimmt die in den Regionen der Eliffdwellers
ne ner und Mexicos aufgefunden wurden Vom

oden der Vaſe ſpringen vier goldene Kaktusblätter einpor
und beſchatten einen die Vaſe umiwindenden Kranz von email
lirten Magnolien in natürlicher Größe und Farbe den Hals

e ilberne r über welchen ſich grazös ge
ogen eine ſtrahlende aus Gold und Silber gefertigte Sonnen
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Maßregeln reifen 2 Er hat mit Befriedigung Kenntniße emühungen der Regierung fortgeſetzt auf
Verbe erung der Poſt und elegraphenVerbindungen ſowie
auf die Gewinnung einer geſicherten Landungsſtelle an der
Mündung des Tſoachaub tet ſind Zur Vorbereitung
der letzteren empfiehlt ſich rwendung eines angemeſſenen
Theiles des r außerordentliche Ausgaben ei
trages Die Berathungen wurden Freitag nachm
und werden vorausſichtlich zu Ende geführt

ellten Be
g fortgeſetzt

Von der neuen Agende
Bekanntlich ſoll den in dieſem Herbſt im November zu

ſammentretenden Provinzial Synoden der preußiſchen Pro
vinzen der Entwurf einer neuen Ageude zur Berathung
und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden Auf kirchlich liberaler
Seite iſt man von dieſem Entwurf weil er eine Verletzunder Gewi u bedeute wenig erbaut und es haben ſich
chon zahlreiche Stimmen gegen denſelben erhoben Es liegt

t ein neuer Proteſt vor Verlage von Alv Prausnitz
Berlin iſt eine Broſchüre von Prediger Joh Schmeidler
ienen welche allen kirchlich intereſſirten Kreiſen oder

er allen Evan lichen zur ern eachtung empfohlen
werden kann Sie iſt betitelt Der Entwurf der Neuen
Agende Ein Wort ſeiner Bedeutung für die evangeliſche

rche Die Prot Ver Korr urtheilt über dieſe Broſchüre
wie folgt

n meiſterhafter Weiſe hat Schmeidler hler den Agenden
Entwurf einer eingehenden ſachlichen und weitſchauenden
Kritik unterzogen Schmeidler beweiſt unter Beibringung eines
reichen werthvollen kirchengeſchichtlichen Materials daß that

der Agenden Entwurf mit ſeiner Einführung des
ntnißzwanges einen grundſätzlichen und verhängnißvollen

Abfall von der Union bedeutet und in weſentlichen Stücken
mit den Grundlagen der a Kirche unvereinbar iſt
Er weiſt darauf hin daß die Abſplitterungen von der Sir
einen v rdrohenden Umfang annehmen werden wenn die
Kirchenbehörden ſich nicht entſchließen durch Einführung von
Parallelformularen in der Agende dem Gewiſſen der liberalen
Geiſtlichen und Gemeindemitglieder Rechnun zu tragen
Die Parteidemonſtrationen in betreff des Apoſtolicums, ſo

fern er aus verhindern diejenigen Geiſtlichen welche ſich in
r ſonntäglichen Liturgie einer referirenden Ein

leitungsformel entſchloſſen haben zu einer einfachen
Verleſung ohne Einleitungsformel wie es die Agende vor
ſchreibt zurückzukehren enn man im Verkehr mit der
Gemeinde hinreichend belehrt worden iſt daß in ihr der naive
Standpunkt des Symbolglaubens weithin erſchüttert iſt ſo iſt
man nicht mehr in der Lage ſein Verhalten in Beziehung auf
dieſes Symbol zu ändern nicht um der eigenen Perſon willen

dern um der Gemeinde willen der man dient Denn unſer
rhältniß zu den Gemeinden iſt heutzutage nicht mehr ſo daß

wenn wir Theologen unter uns ſind wie bei der Ordination
wir uns die Wahrheit ſagen wenn wir aber vor und mit der
Gemeinde handeln halten wir den Schein aufrecht von dem

wir V daß wenn der nalve Glaube hin iſt er eben Schein
iſt Wir ſind keine Auguren

Allerdings iſt wenn die re wirklich den neuen
Agendenentwurf annehmen derſelbe damit noch nicht eingeführt
Es wäre dann immer noch die Zuſtimmung der Generalſynode
und der Staatsregierung bezw des Kaiſers erforderlich Hoffen
wir daß von letzteren beiden Jnſtanzen die dem proteſtantiſchen

Geiſte drohende Gefahr abgewendet werden wird e

Schre ende Ungerechtigkeit
In der Nationalzeitung wird über die Durchführungder Gehcitserhshung für die höheren Lehrer leb
ft Klage geführt in einem Artikel der dem Blatte aus der
rovinz offenbar aus der Provinz Sachſen zugegangen iſtir ieſen a folgendes

Die Herren die das Glück haben an ſtaatlichen Schulen
angeſtellt zu ſein beziehen die höheren Einkünfte zum größtenTheile ſeit dem I April 1892 alſo ſeit anderthalb Sahren wie

aber ſteht es an den ſtädtiſchen Anſtalten wie an denStiflsſchulen Als Beihilfe für dieſe ſind bereits für das
Jahr 1892/93 900,000 M eingeſtellt faſt die ganze Summe iſt
vom Staate erſpart denn daran denkt niemand mehr im
Ernſte daß für jenes Jahr nur ein Tsig nachgezahlt wer
den könnte Aber auch der 1 April 1893 iſt verſtrichen der
1 Juli vergangen wir ſtehen vor dem 1 Oktober und die

t n c te T höchſt a gebeung au warten un maes ja mancher Stadt wer en die Mittel dafür mit auf
ubringen aber dann hätte auch das t eintig erhöht und den Söhnen der Lehrer nicht die Schulfreibeit

entzogen werden dürfen denn dadurch haben die Betroffenen
bisher Nachtheil ſtatt des erhofften Vortheils e

och viel eigenthümlicher als an den tiſchen Anſtalten
liegt aber die Sache an manchen Stiftsſchulen beſonders an

Domgymnaſien Die Domkapitel haben nach ihrerüchen Umgeſtaltung jede Bedeutung verloren Die Dom

rrenſtellen ſind Sinekuren im h Sinne desories Die Domherren bekommen ihr Gehalt ziehen Zinſen
aus ihren vermietheten Kurien und haben dafür ein paarmal
ihren Namen zu unterſchreiben Um ſo merkwürdiger nimmt
es ſich dagegen aus wenn ſich finanzielle Schwierigkeit er
c wo es gilt für die Lehrer der Domgymnaſien den

ormaletat einzuführen Jn Zirike wo ſeiner Zeit alle Dom
et eingezogen ſind deißt das Domgymnaſium könig

ches, und die Gymnaſiallehrer beziehen das höhere Gehalt
ſeit dem 1 April 18692 in Naumbürg und Merſeburg
wo ſich die Domherren erhalten haben und ſich das Domkapitel
mit der Regierung ins Patronal theilt aber warum 27
warten die Lehrer noch heute darauf Warum Weil der
Herr Finanzminiſter mit dem Miniſter des Jnnern einen viel
leicht an ſich ganz intereſſanten Streit darüber führt wer von
beiden für die nöthigen Gelder aufzukommen hatAlſo blos dem e Umſtande daß die Gnade des Königs

in Naumburg und die Domkapitel hat weiter be
ſtehen laſſen und dadurch dieſe nicht ganz
königliche ſind verdanken die Lehrer dieſer Anſtalten die

intanſetzung hinter Zeitz und dürfen überhaupt nur auf
achzahlung vom 1 April 1893 an rechnen büßen alſo auf

eden Fall die e ekage eines Jahres ein Wo bleibt
enn da die Gerechtigkeit
Nun möge man doch ja nicht ſagen Wozu ſo viel Lärm

Die Herren bekommen ja das Geld nachgezabhlt wenigſtensvom I April 1893 an Ganz abgeſehen davon daß man ſich
agen muß warum die Lehrer gerade dieſer Anſtalten gegen

die ſtaatlichen Gymnaſien und beſonders das zeitzer unbillig
verkürzt werden ſollen was wird wenn ein Lehrer vorher
ſtirbt Dann iſt ſeine Wittwe auf den Gnadenweg angewieſen
wenn ſie die aus der Gehaltserhöhung ihres Mannes
reſultirende höhere Wittwenpenſion erhalten will und vielleicht
heißt es auch dann das Domkapitel hat kein Geld und die
verſchiedenen Miniſter ſtreiten ſich weiter ums u Daß
durch ſolche Behandlung wie ſie die Lehrer vieler höherer
Anſtalten jetzt erfahren haben ihre Freudigkeit in ihrer Berufs
tihätigkeit nicht gerade erhöht wird läßt ſich wohl auch von
ſolchen Männern begreifen die die weitgehendſten Forderungen
an ihren Jdealismus ſtellen zu dürfen giaen nd wer hat
davon den Schaden Blos die Lehrer Wie leicht wäre es
doch bei ernſtlich gutem Willen in Fragen der Gehalts

r der höheren Lehrer alle Gerechtigkeit zu er
füllen, damit die Frage verſtummte Wo bleibt die

Gerechtigkeit

Wir geben den vorſtehenden Ruf nach Abhilfe hiermit weiter
mit dem Wunſche daß er Erhörung ſinde

Verſchiedene Mittheilungen
Seit dem Jahre 1616 hat ſich die Bevölkerung auf dem

heutigen Reichsgebiete beinahe verdoppelt Die Volkszahl
betrug im Jahre 1816 24,833000 und nach dem Ergebniß der
letzten Volkszähkung von 1890 49,428,690 ortsanweſende Per
ſonen Die ſjährliche Zunahme war am ſtärkſten mit 1543 Proz
in der Periode 1816 20 und am ſchwächſten mit 0,49 Proz pro
Jahr von 1850 65 Jn der durch die letzten Zählungen be
grenzten fünfjährigen Periode berechnet ſich der Zuwachs auf
jährlich 1,07 Proz Der Jahresdurchſchnitt der Zunahme
während der bezeichneten 74 jährigen Beobachtungsperiode be
rechnet ſich auf 0,91 Proz

Ausland
England Ueber die Lage des Kohlenſtreikes

ſchreibt man uns aus London vom 20 Auch diejenigen
Kohlenbergwerksbeſitzer welche bisher eine mehr verſöhnliche
Haltung annahmen ſcheinen jetzt ſtraffere Saiten aufziehen zu
wollen So wird aus Sheffield berichtet Jn unſerem Diſtrikt
haben die Grubenbeſitzer welche bisher den Arbeitern geſtatten
wollten die Arbeit zu den alten Lohnſätzen wieder zu beginnen
ſobald die Arbeiter dazu willens wären dieſen Standpunkt
aufgegeben und angekündigt daß ſie es bei der Entſcheidung

des Verbandes der Bergwerksbeſitzer bewenden laſſen woſſen
Dieſe Ankündigung hat die allertiefſte Enttäuſchung hervor
erufen nicht nur unter den Grubenarbeitern ſondern in allen
weigen der Jnduſtrie Man hatte zuverſichtlich erwartet daß

wenigſtens eine große Zeche die alten Lohnſätze zahlen und daßdie anderen Zechen nun ihrem Beiſpiele ſelnen würden

Geſtern haben die r in Nunnery ihr letztes Streikgeld
bekommen Die Streikkaſſe iſt erſchöpft Die übrigen Gewerk
vereine wollen jetzt den Streikern zu Hilfe kommen Der Ge
werkrath von Sheffield hat beſchloſſen daß in jeder Werlſtatt
des Diſtriktes Sammlungen zum Veſten der Ausſtändiſchen
eröffnet werden ſollen Wenn nur nicht ſo viele in der Eiſen
induſtrie beſchäftigte Arbeiter ſelbſt infolge des Kohlenmangels
brotlos wären In London iſt die Noth unter den Kohlen
trägern und Karrenführern die durch den Streik um ihren
Verdienſt gekommen ſind groß Die meiſten haben in den

a Wochen nicht mehr als 6 Sh wöchentlich verdient
Der Miſſionär Prentice welcher beſonders unter n Berufs
klaſſe wirkt ſchildert das Elend der hungernden Frauen und
Kinder als entſetzlich Er hat deshalb eine Sammlung unter
den londoner Kaufleuten angeregt Wie es ſcheint wollen
die britiſchen Kohlenbergwerksbeſitzer die Antwort
auf die Drohung der zu einem nationalen Gewerkverein ver
bundenen Bergleute nöthigenfalls die geſammte Jnduſtrie
brachzulegen nicht ſchuldig bleiben Wie die Times heute
morgen in einem längeren Leitartikel ankündigt beſteht der
Plan die ſämmtlichen Kohlengruben von England Schottland
und Wales zu einem rieſenhaften Truſt zu vereinigen Die
Jdee hat eigentlich ſchon Jahre lang herumgeſpukt Jetzt
kündigt die Times an daß Ausſicht vorhanden iſt daß die
gereiften Pläne Sir George Elliot s von der Mehrzahl der
Grubenpächter angenommen werden wird Alle Gruben ſollen
zu einer Rieſenaktiengeſellſchaft vereinigt werden Das er
forderliche Kapital um die Pächter auszukaufen wird auf
110,000,000 Pfd Sterl 2 Milliarden und 260 Millionen
Mark geſchätzt Es braucht der allergeringſte Theil dieſer
Summe gleich baar erhoben zu werden da das Unternehmen
auf cooperativer Grundlage geleitet werden ſoll Nur ſo viel
Baargeid iſt unmittelbar erforderlich um die Zechen allenfalls
von gegenwärtigen drückenden Verpflichtungen zu befreien An
der Spitze des gewaltigen Unternehmens ſoll ein Eentral
Repräſentativ Rath ſtehen Die Menge Tonnen geförderter
Kohlen entſcheidet über die Zahl der Stimmen Unter dem
Central Rath ſtehen dreißig verſchiedene Diſtrikts Räthe
welche insbeſondere über die Lohnfrage zu entſcheiden haben
Dabei ſollen auch die e ein Wörtchen mitſprechen

Ueber dem kraſſen Monopolmoloch wird auch die
Menſchlichkeit nicht ganz vergeſſen und iſt auch Alters
und Unfallverſicherang mit in das Programm gezogen
worden Es heißt ferner daß das Kapital nur
eine beſtimmte Zinshöhe bringen darf ſo daß auch
der Arbeiter ſeinen Antheil am Nutzen bekommt und
das Publikum nicht auf das Unerhörteſte ausgebeutet wird
Der Plan nimmt ſich ja ganz hübſch auf dem Papiere aus
Es wird aber wohl ſehr ſchwer halten ihn jemals oder auch
nur auf längere Zeit im neuuzehnten Jahrhundert in England
zur Durchführung zu bringen Die konſervative St James
Gazette beſpricht den Plan ſchon heute in ſehr freimüthiger
Weiſe Sir George Elliot meint ſein Projekt ſolle nicht nur
den Produzenten ſondern ebenſoſehr den Arbeitern den Kon
ſumenten ja der ganzen Nation zugnte kommen Möge ſich
nur niemand täuſchen im Grunde läuft die Sache auf eine
AntiKonſumentenLiga und nichts anderes hingus Was
die Löhne der engliſchen Bergleute betrifft ſo giebt
der Parlamentsabgeordnete Burt welcher früher ſelbſt Berg
mann geweſen iſt darüber in Caſſell s Saturday Journal
werthvolle Aufklärung die wohl die meiſten überraſchen dürfte
Es hat eine Zeit in England gegeben wo die Bergleute durch
ſchnittlich 47 Sh 6 d die Woche verdienten Ja ein außer
ordentlich tüchtiger Mann konnte es im Jahre 1873 auf 15
bis 20 Sh den Tag bringen Jetzt verdienen die Gruben
arbeiter bei ihrer allerdings mühſamen Arbeit durchſchnittlich
30 35 Sh die Woche Burt ſagt daß ſich der moraliſche
Standpunkt der engliſchen Bergleute in den letzten 15 Jahren
außerordentlich gehoben habe Früher bildeten Hahnen und
Fauſtkämpfe ihre Vergnügungen Vetzt iſt das geſittete Fuß

blume erhebt Dieſe ſchönen in ſanften ar erſtrahlenden
oder goldfunkelnden Blumen haben ihre Bedeutung Die
Tannenzapfen repräſentiren den Norden und Oſten ver Völker
republik die Magnolien den Süden und Weſten die Kaktus
blätter verſinnbildlichen die tropiſche Region der Vereinigten
Staaten und die Sonnenblume eine der Nationalblumen ſteht
für den Wahlſpruch der Union E pluribus unum ſie
umfaßt das ganze LandNeben der Denn Nietetng glänzt diejenige der Gorham
Manufacturing Co in welcher vor allem eine ſilberne Columbus
Statue den Blick auf ſich zieht Sie koſtet nur 50,000 Doll
Dafür aber enthält ſie an 30,000 Unzen Silber und das
Modell entſprang der Meiſterhand Bartholdi s An dieſen
Pavillon reiht ſich der Kiosk der Meriden Britannig Com

ny mit ihren funkelnden Schalen Vaſen und Schmuck
ücken und dann beginnt das Reich derjenigen Erzeugniſſe die

ben praktiſchen Sinn unſerer Yankees offenbaren Hierher
gehören nachdem wir eine halbe Stunde lang durch Reihen
und abermals Reihen unwichtiger Güter geſchritten ſind die
Möbelfabrikation die Fabrikation von Hausſtands und Küchen
ſachen die unzähligen Erzeugniſſe der Stationery die Uhrenfabrikation Die Heoöbelnduſtrie nicht etwa die Kunſt
möbelinduſtrie welche wohlweislich nicht ausgeſtellt hat

ſondern die Fabrikation praktiſcher Stücke für den Mittel
hausſtand ſreß in den Vereinigten Staaten in hoher Blüthe
und beſchenkt die Welt fortwährend mit Dingen von denen
unſere Schulweisheit ſich gar nichts träumen läßt Dieſe
Schreibtiſche mit tauſend Fächern Fußſchemeln mechaniſchen
Lehnen dieſe Hutſtänder Schlafſophas eigenartigſter Kon
ſtruktion dieſe eiſernen Bettſtellen auf großen Rädern und
Wandbörter bekommt man in Europa niemals zu ſehen
Hier ſteht ein prächtig geſchnitzter Spiegelſchrank mit ge
wundenen Füßen elegantem Aufſatz alles aus braunem polirten
Nußbaumholz eine Zierde für den prächtigſten Salon Nur
der obere Theil verräth einem ſeltſamen fremdartigen Geſchmack

über dem geſchliffenen r ragt zu beiden Seiten einundenes fein polirtes Stäbchen ſerdor das in einen

lanken Knopf endigt Hm Sollten dieſe beiden Fühlhörner
vielleicht irgend eine geheime Bedeutung haben ichtig
Da tritt ein Mann herzu drückt auf einen unſerer Beachtung
entgangenen Knopf und ſofort ſenken ſich Fühlhörner SpiegelAnſſag kurz der ganze Vordertheil des PfeudoSchrankes her

nieder und enthüllen ein elegantes Bett zweiſchläfrig natürlich
wie alle amerikaniſchen Betten fix und fertig zum Einſteigen

ie Fühlhörner haben ſich in die Hinterbeine des Bettes ver

wandelt Dieſem ſogenannten Folding Bed gegenüber das
in den platzarmen Großſtadtwohnungen eine bedentende Rolle
ſpielt ſteht mit unſchuldiger Miene freundlich und harmlos
lächelnd friſch gewaſchen und gekämmt ein Schreibfekretär
Ach Verſtellung Zum zweiten male fallen wir nicht herein
Diesmal drücken wir höchſt eigenhändig auf den ſchnell aus
geſpähten Knopf und richtig Die lächelnde Mahagoniwand
macht einen Bückling und zum Vorſchein kommt ein Waſch
tiſch ebenfalls fix und fertig zum Einſteigen Und ſo geht es
weiter in Wunder und Vexirmöbeln wie ich dieſe Gattung
am liebſten nennen möchte von der eleganten vergoldeten zu
ſammenlegbaren Bettſtelle bis zur mechaniſchen durch ein
Federtriebwerk in Bewegung geſetzten Wiege vom hölzernen
Küchenſtuhl der ſich beim Umklappen in einen Fußtritkt ver
wandelt eigen auf den man ſteigt bis zum mechaniſchen
Barbierſtuhl und zum modernen verſchnörkelten Marterſtuhl
des Zahnarztes den man zuweilen wirklich am liebſten mit
Fußtritten regaliren möchte Mit Stationery bezeichnen die
Amerikaner alles was ins Comptoir und Schreibmaterialien
fach gehört und unzählig ſind die Hilfsmittel die von dieſer
Induſtrie hervorgebracht werden Jn dieſer Sektion freilich
müſſen die ſaumſeligen Europäer erſt lernen wie man ein
Geſchäftsbureau eine Schreibſtube ein Studirzimmer aus
zurüſten hat um es zugleich einfach praktiſch und angenehm
zu geſtalten Tauſend Dinge ſind hier ausgeſtellt vom Brief
beſchwerer bis n Briefregiſter die der Europäer kaum
kennt Dieſe kleinen geräumigen Aktenſchränke hier deren
Modell aus irgend einem Grunde noch nicht übers Waſſer ge
drungen iſt wären etwas für unſere Anwälte dieſe Muſter
koffer hier müßten das Entzücken unſerer Reiſeonkel bilden
Reiſeartikel Kochherde Wagen Werkzeuge das ſind lauter

Standard Artikel der amerikaniſchen Jnduſtrien Auch die
Ühreninduſtrie gehört in dieſe Rubrik in ihr leiſtet Amerika
nach der Schweiz das Bedeutendſte

An der Straße der amerikaniſchen Kücheneinrichtungen
vorbei geht es hinüber in die Region der Kaſſenſchränke und
in die rn Waffen in welcher natürlich der Re
volver die erſte Geige ſpielt Hier iſt das Ende der Sektion

flankirt auf der einen Seite von einem mächtigen Columbus welcher ſich in einem mechaniſchen Schautelſtuht wiegt

auf der andern Seite von einer Felſenquelle aus welcher
lauteres VeilchenOdeur in einen kleinen See aus demſelben
feinen Stoffe hinabfließt Dieſe reizende Reklame gehört einer

Der Marſch iſt beendet Nur die öde Textilſtadt aus
Schränken und Käſten beſtehend iſt noch übrig allein hier iſt
nichts des Neuen oder Jntereſſanten mehr zu entdecken
Sammet Seide Wolle Baumwolle das ſind die Beſtand
theile dieſer Welt Oede iſt es in den langen Gaſſen ab und
u verirrt ſich eine Dame nach r und anderem Flitter
latter Kram ſpähend zwiſchen die Käſten wirft einen lächeln

den Seitenblick auf
Ach da iſt ſie ja wieder die Venus von Milos Jn der

Mitte der Textilſtadt ſteht ſie auf hohem Piedeſtal und ſieht
ärgerlich auf die Beſchauerin nieder Jetzt iſt s Täuſchung

ſchaut ſie auf mich und mir iſt es als hörte ich einen
leiſen ambroſiſchen Fluch Aber hat ſie denn nicht recht Ein
enges baumwollenes Hemd haben ſie ihr angezogen ihr der

errlichen baumwollene Unterhoſen dazu und rothe
Strümpfe Pfui Und ſo ſteht ſie da ihrer göttlichen Nackt

heit beraubt menſchlich behemdet und beunterhoſt eine menſch
lich dumme Satire als ſei ſie ſoeben Ares und dem Zauber
geſpinnſt des klugen Hephäſtos entflohen und als ſchalle noch
hinter ihr her das Gelächter der ſeligen Götter

Was an Nennenswerthem in der amerikaniſchem Abtheilung
des Jnduſtriepalaſtes vorhanden war iſt nun genannt Es
mag ungefähr ein Hundertſtel des wirklich Vorhandenen ſein
Für gewiſſe Leute iſt dieſe amerikaniſche Ausſtellung eine ge
waltige Lehre Das ſind die MeKinleyRitter die noch im
vergangenen Herbſt mit ſtolzen Schlagworten von der er
ſtarkten auf eigenen Füßen ſtehenden Jnduſtrie der Vereinigten
Staaten um ſich warfen und kühnlich behaupteten der
MeKinleyTarif habe ihr einen ſolchen Aufſchwung verliehen
daß ſie ſich ſelbſt genug ſei und des Auslandes nicht mehr be
dürfe Nun mögen dieſe Politiker ſich die Ausſtellung ihres
eigenen Landes anſehen ſie mit den Abtheilungen Deutſchlands
Frankreichs und Oeſterreichs vergleichen und dann das Facit
iehen Wie kommt es doch mag mancher politikunkundige
ankee fragen daß von den tauſend herrlichen Dingen die in

den großen See glänzen hier in der Ausſtellung ſo
ar nichts zu finden iſt Nun die Sache iſt ganz einfachFreunden Dieſe herrlichen Sachen ſind eben im uslande

hergeſtellt und von euch importirt wenn du das noch nicht
gewußt haſt Du findeſt ſie au der in der Ausſtellung aber
natürlich nicht in der amerikaniſe
einmal nach Oeſterreich Frankreich Deutſchland

n und kein Wanderer eilt vorbei ohne ſein
aſchentuch in den duftenden See zu tauchen

en Abtheilung Gehe nur
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iel an deren Stelle getreten Jetzt kommen ſie auch mehrvan Wenderen Ständen zuſammen und die öffentlichen Leſe
zimmer und Bibliotheken und vor allem das beſſere Schul
Leſen tragen zu ihrer geiſtigen und ſittlichen Hebung bei

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung

Berlin 22 Sept abends
Im Miniſterium des Jnnern wird an der Abſicht feſt
halten mittels einer genauen Wahlſtatiſtik die Wirkung

des neuen Wahlgeſetzes feſtzuſtellen

In den jetzt rm Etatsanmeldungen der
verſchiedenen Miniſterien iſt durchweg auf die Finanz
lage des Staates Rückſicht genommen worden

Mit Bezug auf die Nachrichten daß in Krakau ein
deutſches Konſulat errichtet werden ſoll erfährt die
KreuzZtg daß die v unrichtig ſei es handle ſich

üur um die Entſendung eines Beamten mit beſtimmten den
Getreideverkehr betreffenden Aufträgen Die Errichtung eines
deutſchen Konſulats in Krakau ſei noch nicht beabſichtigt

Das Komitee für die Berliner Weltausſtellung für
1896 hatte bei dem Magiſtrat beantragt drei Mitglieder in
das Komitee zu entſenden ferner daß der Treptower Park als
Ausſtellungsplatz deren werde ſowie über den von der
Stadt zu leiſtenden Beitrag ſich zu äußern Der Magiſtrat
lehnte ſämmtliche Anträge ab

Dem Kaiſerl Geſundheitsamte ſind aus Hamburg
17 nene Erkrankungen an Cholera darunter 2 mit tödt
lichem Ansgange außerdem 1 Sterbefall unter den früheren
Erkrankungen für die Zeit vom 21 bis 22 morgens angezeigt
worden Aus Altona 1 Erkrankung Jn Berlin iſt bei
den beiden Schiffersleuten die mit dem geſtern erkrankten
Bootsmamme in demſelben Fahrzeuge ſich befunden hatten
gleichfalls Cholera nachgewieſen

Es beſtätigt ſich daß Staatsminiſter Dr v Boetticher eine
Wiederwahl als Landtagsabgeordneter für den bisher
von ihm vertretenen Wahlkreis Stralſund Franzburg Rügen nicht
wieder annehmen wird

Der neuernannte Botſchaftsrath bei der hieſigen ruſſiſchen Bot
ſchaft Tcharykow iſt zur Uebernahme ſeines Poſtens aus
Konſtantinopel hier eingetroffen

fällt in dieſemDie Gnadauer Herbſtkonferenz

Kap Lieut Grolp iſt am
Jahre aus

S M Fahrzeug Loreley,
21 d von Port Said nach Konſtantinopel in See ge
gangen Die abgelöſte Mannſchaft des Fahrzeuges hat an dieſen
Tage unter Führung des Lieut Krüger die Heimreiſe von Port
Said nach Hamburg augetreten

In den radikalen Kreiſen Londons wurden
Schritte gethan zur Gründung einer Nationalliga
behufs Abſchaffung des Oberhauſes Gleichzeitig iſt
eine große Kundgebung im Hydepark gegen das Weiterbeſtehender Honelammer in Ausſicht genommen

Die bevorſtehende Bildung eines ruſſiſchen Mittel
meer Geſchwaders beſchäftigt die Aufmerkſamkeit der
britiſchen Regierung anhaltend im höchſten Grade AlsGegenmaßregel püiſte demnächſt eine erhebliche Verſtärkung

des engliſchen Mittelmeergeſchwaders augeordnet werden

eſtern die erſten

e

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

Kiel 22 Sept Die Ueberführung der beiden
wegen Spionage verhafteten Franzoſen nachBerlin beweiſt paß die bisherigen Ermittelungen genügendes

Material zur Erhebung der öffentlichen Anklage geliefert
n Die angeſtellten Unterſuchnngen haben drei Wochen in

nſpruch P weshalb in Gemäßheit des S 26 der
Strafprozeßordnung die Haftfriſt von einer Woche wiederholt
von dem betreffenden Amtsrichter verlängert werden mußte
Wie ſchon mitgetheilt ſoll die Vorunterſuchung in Berlin ge
führt werden S 184 der Str P O beſtimmt daß der Prä
ſident des Reichsgerichts jedes Mitglied eines andern deutſchen
Gerichtshofes und jeden Amtsrichter zum Unterſuchungsrichter
beſtellen kann Man kann wohl annehmen daß die Wahl aus
dem Grunde auf Berlin e weil die kompetenteſten militä
riſchen Sachverſtändigen hier von dem Unterſuchungsrichter
leicht citirt werden können

Kiel 22 Sept Das Schnulſchiff Nixe tritt am Sonn
abend eine ſechsmonatliche Reiſe nach Weſtindien an

Altonag 22 Sept Die Strafkammer des altonger
Landgerichts verurtheilte heute den Kirchenräuber Oskar
Schulze der aus der St Johanniskirche in Altong Altar

e geraubt hat zu 4 Jahren 7 Monaten Zucht
aus
Mannheim 22 Sept Bei den nunmehr abgeſchloſſenen

Bürgerausſchußwahlen ſind gewählt 24 National
liberale 20 Sozialiſten 8 Freiſinnige 2 Demokraten

Güſtrow 22 Sept Bei dem hieſigen Amtsgericht iſt eine

e n r ne von bedeutenderHöhe ermittelt er Aktuar Krüger iſt verhaftet
Haag 22 Sept Jn dem in der zweiten Kammer

von dem Finanzminiſter eingebrachten Budget für 1894 be
iffern ſich die Ausgaben auf 136,000,000 Gulden Das
efizit wird auf 3 Millionen geſchätzt Alle Ausgaben mit

Ausnahme von 4 Millionen außerordentliche Ausgaben für
öffentliche Arbeiten ſind durch die ordentlichen Mittel gedeckt
Das Defizit der letzten Etatsjahre beträgt zuſammen 8 Mill
Gulden jedoch ſind noch 13 Millionen aus der Anleihe von
1892 disponibel

Wien 22 Sept Der Herzog von Connaught iſt heute
h nach London abgereiſt Auf Wunſch des Herzogs welcher

ſchon geſtern vom Kaiſer Franz Joſef verabſchiedet halte
unterblieb jede Verabſchiedung am Bahnhofe

London 22 Sept Unterhaus Das Finanzgeſetz
wurde in dritter Leſung angenommen

Oberhaus Das nan geſet wurde in allen Leſungen
angenommen ebenſo gelangte der Antrag ſich von heute nach
mittag bis zum 9 November zu vertagen zur Annahme

Rom 22 Sept Jn dem nachts abgehaltenen Miniſter
rathe wurde die Frage ob die Eingang szöllke in Golddezahlt werden müſſen erörtert und beſgloſſen von der ganzen

Laßnahme gegenwärtig völlig abzuſehen Der Geldmarkt
würde dadurch thatſächlich noch mehr verwirrt Die Blätter
ordern den Direktor der Nationalbank auf gegen AgioSpeku
tion einznuſchreiten

Mailand 22 Sept Nach den Sol beabſichtigt die
Regierung keinerlei Anleihen im Auslande aufzunehmen

eigen r u nung u de die Luis ſowie
nöthigenfa innere ie tenMittel zu beſchaffen emg

Paris 22 Sept Der Botſchafter Baron v Mohren
heim hat heute die Jnſtruktionen zum Beſuche der v
ſchen Flotte in Toulon empfangen Details ſind darüber
noch nicht bekannt die ne Dispoſition
darauf hinaus die Feſte von Toulon den von Kronſtadt
möglichſt ähnlich zu geſtalten Die Subſkription der

gen Verhältbrachte bis heute nur 80,900 Fres ein nach hieſi
niſſen klägli Ergebniß

New Hork 22 Sept Nach Meldungen des New York
erald aus Montevideo iſt das aufſtändiſche Geſchwader bei
antos geſchlagen worden Das Feuer der Landtruppen zwang

das Geſchwader nach zweiſtündigem Kampfe in ſüdlicher
Richtung abzuſegeln Täglich werden Fälle von Deſertionen
unter den Aufſtändiſchen geuteldet Die föderaliſtiſchen Truppen
der Provinz Rio Grande welche San Eugenio zu belagern
ſuchten müßten die Belagerung aufgeben da der Ort zu ſtark
vertheidigt wird Die Nachrichten ans Rio de Janeiro lauten
für die Aufſtändiſchen günſtiger Das Geſchwader des Admirals
de Mello verhindert nach wie vor jede Verbindung der Schiffe
mit dem Lande Da ſich Mangel an Lebensmitteln geltend
macht erwartet man daß ſich de Mello im Laufe der Woche
in den Beſitz der Stadt ſetzen werde

New York 22 Sept Nach hier vorliegenden Depeſchen
aus Buenos Ayres iſt die Lage in Argentinien ſehr ernſt
Ein Bataillon Bundestruppen welches nach Tucuman zur
Unterdrückung des Aufſtandes geſchickt wurde ſei deſertirt und
habe ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen Der Präſident
dringe darauf daß Elcauri die Präſidentſchaft annehme
da er hoffe alsdann die gegenwärtige Oppoſition zu unter
drücken Die Bundestreuen in Tucuman haben den Präſi
denten erſucht im Senat einen Geſetzentwurf betreffend die
Bundesintervention in den aufſtändiſchen Provinzen einzu
bringen Den Truppen in den Kaſernen wurde durch Polizei
beamte mitgetheilt daß ſie mit dem Tode beſtraft würden
wenn ſie den Aufſtand unterſtützten Der amerikaniſche
Kreuzer Norktown iſt heute nach Sant Point in See ge
gangen

Chicago 22 Sept Jn der Abtheilung für Blumenzucht
der Jnternationalen Weltausſtellung wurden Deutſchland 46
Holland 6 Jtalien und Oeſterreich je ein Preis zuerkannt

Wasserstüude bedeutet über unter Null
Fall WuehsSaale und Vnstrat

Artern Brückenpegel 21 Sept f C,10 22 Sept 0,14
Weissenſols Oberpegol e r 2,16 2 2do Unterpegol 0,66 0,70 4Halle Vnterhaupt 32 Sept 1,56 23 Sept F 1,566
Trotha do t 1,06 t 1,04 2Alaleben Oberpegel 21 Sept 2,14 22 Sept 2,16 1

do Unterpegel t 0,64 2 423 1Kalbe Oberpegel 2 t 1,16 7 1,341 2do Unterpegel 2090,38 7 0,40 2
Moldau Isor Eger Blbe

Sept Fall Wuchs Sept Fall Wuehe
Budweis 21 06a 2 s 22 0,021 2Prag 51 1 Wittenberg 0,331 6 2n 23 3 2 rn 7aun ar o aPardubits 0,24 1 u Mag eburg 133 3
Brandeis 0,44 3 PTangermündel 0,49 SMelnick 0,65 6 r Wittenberge 0,99eitmeritz 90,73 5 Dömitz Peg 21 0,43 1 aAussig 22 0 5 Lauenburg 22 0,29 1
Dresden 1Beobachtet nach amtl Depeschen der kgl Elbetrombau Verwaltuvg

Börse zu LInlie am 23 Sept
Preise mit Ausschluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig alter 150 154 neuer trockener
bis 150 feinster märkischer über Notiz Raub
weizen bis 150 M bezahblt Roggen ruhig 130 136 M
Gerste Brau still Land 160 173 feine undChevalier 174 190 MI feinste über Notiz Futter 120
bis 135 M Lafer fest alter 183 188 neuer 168 178 M
Mars amerikanischer Alixed Donaumais 125 134 A
Raps ohne Angebot Rübsen M Erbsen Viktoria
185 200

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 54 56,00 M Stärkoe einschl

Fass Halles che pr Welzen 37,00 39,00 nach Qualität
bezahlt Mais s tärke einschl Fases fest 35,00 36,00 M Linm sen
32 48 M Bohnen 15 17M Mohn blau 50 52 M Futter
artikel ruhig Futtermehbl 13,00 13,50 M Roggenkleie
10,50 bis 11,00 M Weizenschalen 9,50 10,00 M Weiz en

rioskleie9,50 10,00 M M alzkeime helle 11,50 bis 12,00 HI
unkle 10,00 11,00 M Oelkuchen 13,50 14,50 M Malz

28,50 30,50 M Rüböl 48,50 M Petroleum 20 M Solaröl
0,825/309 10 A

Sspiritus 10,000 Liter Proz flau Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe mit 70 M Verbrauchsabgabe
35,40 Rüben N

Getreide
Stettin 22 Sept Weizen loco matt 141,00 145,50 pr Sept

Okt 146,00 per Okt Nov 146,00 Roggen loco unver 123 125 per
Sept Okt 127,00 per OKt Nov 127,50 omm Hafer loco 755 160

Wien 22 Sept Weizen pr Herbst 7,63 Gd 7,65 Br per Frühjahr
8,04 Od 8,06 Br Roggen per Herbst 6,39 Gd 6,41 Br per Frühjahr
6,92 Gd 6,84 Br Hafer per Herbst 7,26 Gd 7,28 Br

Pest 2 Sept Weizen behauptet per Sept 7,42 Gd 7,47 Br per
Frühjahr 7,82 Gd 7,84 Br Hafer per Herbet 6,84 Gd 6,86 Br pr
Frühjahr 6,85 Gd 6,87 Br

Amsterdam 22 Sept Weizen auf Termine unverüänd
162 pr März 173 Roggen loco gesehäftslos
niedriger per Okt 119 per März 117

Zucker
Hawburg 22 Sept Vormittagsbericht Rüben Rohruoker I Pro

dukt Basis 889 Rendement neue Usance an Bord Hamburg
per Sept 14,85 per Okt 14,22, per Dez 14,10 per März 14,3

g

Spiritus
Stettin 22 Sept Spiritus loco matt mit 70 M Konsum

eteuer 834,20 per Sept 32,20 per Sept Okt 32,20
Fosen 22 Sept Spiritus loco ohne Fass 500r 63,20 do locoohne Fass 70or 33,50 AMatt

r Sept

pr Nov
do aut Termine etwas

Paris 22 Sept Anfangsber Spiritus behauptet40,55 per Okt 40,25 per Nov Dez 40,25 per Jan April 40

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Kös In 22 Sept Räböl loco 52,00 per Okt 50,10 per Maine pt Rüböl loco etill per Sept Okt 48,00 per

April Mi 48
Pest 22 Sept Kohlraps Sept Okt G4 Brd Räbol ruhig per Vopt 68,75Paris 22 Sept Anper Okt 56,00 per Nov Dez 56,50 Jan April 67,50

Wolle Banmwolle
Lelpalg 22 Sept Kammaug Terminhandel, Ia Platae

Grundmusetor per Sept 8,55 r Okt 3,65 r Nov 8,60 perHex 3,60 per Jan 8,62 per webe 3,85 u 8,67 per Aprü
8,70 per Mai 3,72 per Juni 3,76 per per Aug VUmsat10,000 Kilogramm

Berliner Börse vom 22 Sept
Brgänaungs Kursliste zu den telephonisch übermitttelten

Notirungen im gestr Ahenädblatt

Ven e örn 53Bad Staats Kia Anl 4 i orthern Fac Ibieibai 6 108
Bairische Anleihe 4 I105,900 do II 1033 6 67,50Brauneehw 29 Tulr T ſog 108 do III rz 1037 6 60 000
Köln Mind Pr Anth 3 131,400 Tnatoſischo 5 es 100

r s Fortus Eigenb 0 si r 0Oldenb 40 Thlr Looze 8 127,600 ISerb Eis IIyp Obl A 5 756,00b 0
Ausländisehe Fonds do Lit B 5 74,75b

2 Bauk Aktien7 Loose 70bai n 166 6002 Bank d Berl Kassenv 4131 000

do do 1866 65 145 25b6 a e maniech v b 0 0cm S n 98,00badmi 92 ob Oanziger Privatbanke Lore Hoditzehe ſrindeebuia of ig36n
do 400 Fres Lose 864,25b2 eseper Kredit

Ungarische Gold A a 101,00ba20 Hamburg w s 139,196

do Grundentl Obl 4 uTürk Tab R Z ab eie Bann 6 s 308Deoutsche Hypoth Pfandbriefe e 7 114,750
Tnhaſi DessauerPldbr ſ 9 101 256

r n a Industrie Aktien0 7 rdo VI rz 100 4 103 00b20 A G k Anilinfabr 9 1167,25628
Deute Grundsech Obl 4 I01 10bz6 Archimedes 6 67,506

do do V VI 4 102,800 Bauges Berl Charlbg 7,1
Deuts Hyp Pfdbr 4 I02,30b26 do B Wüilmersd G 26 1361
Hamb Hyp rzb à 1001 4 I100,75b Bazar 10 216,006do unkdb bis 1900 4 102 56062 Omnibus Gesellschaft 12 211,506
r 4 I100 80b20 Braunschweiger Jute 6 I116,t060

e aeniteeo räm r otth Wasserwed e 4 1100,75b26 Fegr Schering 25
om m P essauer aso V v n en e e e eVI b 102 Jrdm ort Spinne eIII V u VI rz 100 NEisenga i r 1001 4 1o2000 Rurtüretendamm Ges 16380

Prager e lege ch Aus ba a 3 04,75 b Malzerei re a 78 000

0 ordd Eiswerkeunkündb bis 10001 4 102 60b 5 palnerheril einnt 4668,50 ba

Bisenbahn Stamm Aktien rauneehweiger a
Zagehiieirg er Be ist eeg Be
Halberst Blankenb 750 ofiel Aoridi net l e net rura Simpl J We h ämhät 1 45 oDentsche Bisenb Stamm Zuckerfabr Fraustadt 0 109,25

Prioritäten

Dortmund Gronau E
Marienb Allawkaw
Ostpreuss Südbahn

SanlbahnWeimur Gera e

5

5

31a

Breslau Warschau h 48,60b2
4 114,00

107,751165 250

90,096

84,00b

Ausländ Eisonb Stamm n
Stamm Prior Aktien

Bergwerks a Hätten Ges

Anhalter Koblenwerke
Baroper Walzwerk
Berzelius

Consol Marie
Duxer Kohblen kon
Gelsenkireh Gussstahl

Ital Meridionaux
Ungar Galiz gar

do AMittelmeerhb stfr
T s
5

115,302
96,2562

91,60b

do St PrHarzer Eisen w Kkonv

do do St Pr
Bisenb Frior Obligationen

Hugo Bergwerk
Kattowitzer

Consolidat erw S

Georg Marien St A

Königin Marienhütte 150,50

o 65,000
10 121,005

154,50b20
0 41,600

12 124,500
457,306
s 70,500
5 100,805
d 65,250
0 r ch TQ
7 132,00b20s 1r9 o0e

da
Ttal Eis Obl v St gar j 3 82,60626 König Wilhelm conv 5 107,50z0
do Mittelmeerb ätr c 84,006 do St Pr 10Lemhberg Czernowitzerf 4 Leopoldsgrub FEdderite Se 74,00baB

Oest Frz Staatsb alte 5 88,750 Rheinische Stahl Iit C 10 141,000
do Ergänzungsn 8 80,806
do Gold Pr 4 689,800 Oblig v Iudust n Bergw Ges

Oesterr Lokalbahn 4 95,50b26
do Nordwestbahnf 5 I102,506 AIIg Elektr Gesellsch 4 90,90 ba

Südöster Bahn Lomb 3 62,50b2 Aschersleb Kaliwerke s
do Obligationen 5 102,908 Bochumer Gussstahl 4 I108 800

Ungar Nordostbahn 5 94,25b62 Hessauer Gas 107,250
äo do Gold O 4 102,200 Dortmunder Union 5 I110,106
do Eisenb Silb A 4 i 95 50 Gr Berl Plerdeb I u II 4 101 80620

Kursk Kiew 4 83,80b26 Hamb Pucketfahrt 4 89,60Mosco Kursk 4 87,890 Laurahütte V I02 25b2
Mosco Rjäsan 4 WMaphta Obligationen 6 101,706
Moseo Smolensk e 5 1101,30b26Norddeutscher Lloyd 4 99 89
Rjäsan Koslow 4 50b Obersehl, Eisen Ind 102 80Rjaschk Morezausk 5 101,20B Solvay Obligationen 5
Rybinsk Bologoye 5 v Thiele Winkler 4 99600Rüss Südwestbahn 4 Westt Gruben Verein 5 102 255
Traaskaukasische a 3 79,400 TZoologischer Garten 6 104,906

Lelpziger Börse 22 Sept
FWuene Beot An erze es z Vanet Gew 1982 Wo gros
3 ehs Kent 222 0 ansk Wdo 1008 es o a àüo 97 0063 do 500 66,100 4 do Em 187 07,000es e e1655 100 00ba or 1647 600 h 3 i Altb Landoblig 1000 100,608
3 do 67 v 4 h s00 899,358 8 do do 5000 100,400
i Landrentenbr 600 97,500
Div Eisenb Stamm AKt Div Ia n da 100 008

Altenburg Zeitsz 5 pz Ban20 Auseig Tepine 564,00B 10 do Bierb Reudn

nennt e nenet hBuer 4 do B 214,606 10 do Malaf Se u 160 006
10 t Galiz K Ludw B 104,00B o Mansfelder Kuxe
G Grasz Kökflach 121,00B p St M 285,0060o Saalbahn 22,000 4 Sächs Kammg Spo Weimar Gers 12,00u rah 94,508o Werrabahn 7 Saehs sch FabHartmann 142,250Div Bisenb St P AKdt 9 r Gaatieh 180007
8 Altenburg Zeitz 171,00 r önherr2 e kl s Bodfob I a Thür Gasges Lpz 168,7560

Ah a W gäbe aDiv Bank u Krodit Adt 7 do St rior i8i Allg D Kr A Lpz 170 20b20 4 h Zeitzer Par u S Aa h e a Obig 10 280o Geraer Bank 5 Westeregeln Part,Iao Häls u Krdtb Oblig 103,7506 Gothaer Privatb 112,000 32 Zuekortab Glauzig 112 00 b
s Leipziger Bank 128,400 6 Tuckerrafk Halle II Tu 88 Baz en 116,750

mar B al l eDiv Ind Aktien Pr und 6 Bohm Nordbahn o de
Stamm Prior 4 aàäo o Gold idd s5 Chemn Werksz A 5 Borthe Ndw 101,600

Fabr DZimmurm 102,006 6 do s r 600T Cröllw Papierfabr 65 do do 1672 101 60649 do Sehldvsehr 100,008 4 do Gold 108 2086
6 Döärstewita Rattm 658,006 5 Doux Bodeabaen
3 D W M Sonderm s do Em en wo2 oosStier Vorz A s go do 1874 roo s4ih Geraerdutesp u W 102,768 h Graz Kötlagher 94,600
12h Gormanis Sehw do Em v I871 a 72 94,800Zohn 90 003 a Kaschau Oderberg 91 508
h Häallesche Str B 110,000 4 Dux Gold 90,5001 KoetteRElba Akt 52,758 5 o Gold I109,2502 i Körbisd Zuckertb 107 006 d Prag Turnau 103,000



Ergebenſte Mittheilung
wen Tuch Seiden Modewaaren m Pamen Confections Geschsſtverlegte mit heute von Leipzigerſtr 17 nach dem bereits früher unter der Firma Neue Fuenhs von mir innegehabten Laden

Grosse Steinstrasse 80O
Eröffnung Dienstag den 26 September

Für das mir bisher in ſo reichem Magße erwieſene Vertrauen beſtens dankend bitte ich ganz ergebenſt mich auch ferner bei Bedarf gütigſt beehren zu wollen
in Damen und Herren Stoſſen ſowie Damen Mänteln Capes Paletots ete für Herbſt und Winter ſindSämmtliche Vernheitenm her

We m n e e Gr La ne 80Halle aS
Gr Steinſtraße 80

Hochachtungsvoll

Hoflieferant

S J Das Gesündesteu Bewährteste allS ch e77rung S ß 59 Joe ger
e r HLormal emgo n S

Neu Clavier Barmonium
700 850 Mk

Kreuzsait Pianino und Flügel
aus besten Fabriken e

Kaps Francke Neumeyer Kreutzvach ete

1450 3600 Mk SF Voretzsoh Wilhehmetr 33 S

Goselſiſtsbiieſioro
mit patentirtem Sprungrücken flach aufſchlagend

zu Fabrikpreiſen
ſowie alle Comptoir Artikel und Druckſachen billigſt bei

A L Bürger Jnhaber A Oohlerh
Obere Leipzigerſtraſze 66

e 7c

W

n

V 4

e g 2

C Hauptmann
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Halle a/S Kl Ulrichſtr 36

P Limndenhanhhn
Erdbohrzeuge Bohrröhren

Kreuz Spitz und Radehacken
Spaten Schippen Düngergabeln

Limdenha im
asg ereiſerner Regulir Füllöfen

Amerxikaniſcher Gefen Kochöfen
Spar Kochherde

P Linmdenhahm
2

h

Se

Nürnberg 1882

Specialgesehüäſt Sür rundenampfechornsteinvau
aus radialen ormis ſeinen der Greppiner Werke unter dauernderGarantie für die Stabilitäat bei allen Witterungsverhältnissen b

Einmauerung von Dampfkessein jeden Systems
Vertreter Herr Carl Gebhardt Halle a Martinsgasse

Vur recht mit dies er
Scuurz MARKD
e Goldene Megailie Hyglentsche Weſfausstelſung r

Anerkannt und empfohlen von ärztlichen Autori
täten als bestes Abhärtungsmittel und bester Schutz

egen Erkältungs und Ansteckungskrankheiten welche
olgen von Verweichlichung sind

Alle sonstigen Systeme sind lediglich Nachahm
ungen des Wollregimes von Professor Dr G Jacger

Allleinigberechfigte Fabrikanten50 ne20 e 9 c
cDoepöts in allen grösseren Städten

in Halle à F bei H C Weday Pönloko

Wo 7 77 e
Le peletersstrasse 44

Schlenner Jacoby

e e v

u tV 4 b t r

9

Grösstes Lager

rnolul J roi
Halle a Gr Steinstr 9

CPraktisch

von

Damen und Herren Pelze
zum Moderniſiren Aendern Neubeziehen modernſte Stoffe habe
am Lager nehme ſchon jetzt zu tadelloſer Ausführung an Garantie
für exgeten Sitz Ohristüa za VoigtHalle a/S

aller Art anch Anthracit SteinSteinlk onlem re Brikets Stuben Conk
Grude Coak und böhm Braunkohlen Salonkohlen zur Vor
zügllehsten Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und zu
billigsten Preisen in ganzen Lowries Fuhren oder Kleineren Quantitäten

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Hacle Druck und Verlag von Hito Hendel

Auswahl von
Geſchenken in meiner

e

e e
r

e t
e u 0

t e r du
e Marke

S

eS Albin Hentzee 4
e Schmeerſtr 24

Ab
theilnng

Je Smee

GenichteI Alxoholometer
und alle anderen Argeometer für Mine

S ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt in
h Dorgfältiggearbeiteter Waareambilligſten

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſik

u optiſche Jnſtrumente
Kleinſchmieden quervor

Cravatten Iabrik
Preyers Blömer

St Tönis Crefeld
Weſten Cravatten
e Per Dutzendvon Mk 1,80 an

S bis zu den feinſten
Genres

Regaltes

Anknöpf
Schleifen etc
zu den billigſten

w PreiſenStoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte
gratis und frei

Nur für Wiederverkäufer

Stahlpauzer Geldſhrinle

feuer fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth

J C Petzoid Geldſchraukfabrik
Magdebnurg Knochenhauerufer 19

Bürger Verein
für ſtädt Jnutereſſen

Sonnabend den 23 September
Abends 8 Uhr

e Sitzung
in Mars Ia tour

Mit 1 Beiblatt

Ter Vorſtand

Unterhaltungsblatt und Bl f Haus


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


